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Closer Acoustics ist eines dieser zahlreichen Unternehmen 
aus Osteuropa, das versucht, auf dem internationalen Markt 
Fuß zu fassen. Die Chancen dafür stehen nicht schlecht.

Ein Verstärker 
zum Streicheln
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Mitspieler

Plattenspieler:
 · TechDAS Air Force III  / Reed 3p

Tonabnehmer:
 · DS Audio DS-003

Phonovorstufe:
 · DIY

Lautsprecher:
 · DIY Focal / JBL

Gegenspieler

 · Volverstärker:
 · Thivan Labs 811 Anniversary
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Gespieltes
Aglaia Camphausen / 

Thomas Falke
Underwater Calling

Billy Talent
S/T

Darkside
Spiral

Causa Sui
Summer Sessions 13
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Closer Acoustics ist von Hause aus ei-
gentlich ein Lautsprecherhersteller. 

Firmengründer Jacek Grodecki infi zierte 
sich irgendwann mit dem gefürchteten 
Breitbandvirus, den er bis zum heutigen 
Tag nicht wieder losgeworden ist. Was im 

Jahre 2013 dazu führte, dass er seine 
Leidenschaft zum Beruf machte und 

zusammen mit seinem Bruder Closer 
Acoustics gründete. Der Firmen-

sitz liegt in einer Ortschaft 
etwa 30 Kilometer sünd-
westlich von Kattowitz und 
ich erspare es Ihnen und 
mir, den für uns vollkom-
men unaussprechlichen 
Namen der Stadt hier 
aufzuführen.
Closer Acoustic hat 
derzeit sechs verschie-
dene Lautsprecher 
im Programm, alles 
unkompliziert anzu-
steuernde Fullrange-
Wandler. Es ist nicht 

weiter verwunderlich, dass dabei irgend-
wann der Wunsch nach einem eigenen Ver-
stärker aufkam. Jener ist seit geraumer Zeit 
Realität und hört auf den schönen Namen 
„Provocateur“. Es gibt ihn in einer „Stan-
dard“ und einer „Signature“-Ausgabe. Wir 
haben es hier mit der Signature-Version 
zu tun, die für 10000 Euro gehandelt wird. 
Viel Geld, aber dafür gibt’s auch 300B-Ma-
gie pur und ein paar konstruktive Beson-
derheiten.
Im gleichen Design gibt es übrigens auch 
eine Phonovorstufe, die ebenfalls einen 
sehr interessanten Eindruck macht.

Äußerliches
Der ziemlich ausladende Verstärker prä-
sentiert seine glimmenden Protagonisten 
mit offensichtlichem Stolz auf einer 
schwarz glänzenden Acrylplatte, die den 
Deckel des Gerätes bildet. Zu den Röhren 
kommen wir noch, auffällig ist der Um-
stand, dass es keinerlei Abdeckung für das 
illustre Quintett gibt.
Auf der ebenfalls schwarz glänzenden Ge-
rätefront gibt es zwei Bedienelemente: ei-
nen Eingangswahlschalter für vier Hoch-
pegeleingänge und einen Lautstärkesteller. 
Den Taster zum Aufwecken des Gerätes hat 
der Hersteller gut versteckt, der sitzt näm-
lich vorne mittig am Gehäuseboden. Das 
Gerät sieht ein wenig so aus, als ob es aus 
zwei aufeinander gestapelten Gehäusen be-

Eine Abdeckung fürs 
aus dem Gerät ragende 

Röhrenensemble 
gibt‘s nicht

Sicherlich mit 
das Feinste, 

was chinesische 
Röhrentechnik 

heutzutage liefern 
kann: 6SN7 und 

300B von Psvane
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buchsen sind für die Eingangssignale zu-
ständig, ausgangsseitig gibt es nur ein Paar 
Lautsprecherterminals. Die Messtechnik 
sagt, dass das so in Ordnung geht: Der Ver-
stärker leistet zwar an acht Ohm minimal 
mehr, die sonstigen Daten sind bei Vier-
Ohm-Lasten aber etwas besser.

Schaltungskonzept
Nun ist es verständlich, dass ein Lautspre-
cherentwickler nicht auf einal auf die Idee 
verfällt, einen anspruchsvollen Röhrenver-
stärker zu entwickeln. Dafür holt man sich 

stehen würde, dem ist aber nicht so; die op-
tische Trennung ist nur ein gestalterisches 
Element.
Während die Standardversion des Provo-
cateurs in Multiplex-Streifenoptik gestaltet 
wurde, ist die Signature-Edition rundum 
in samtweiches Alcantara gehüllt. Das fasst 
sich toll an, der Hersteller sagt aber von 
vornherein, dass hier auch andere Oberfl ä-
chen möglich sind.
Der Blick auf die Rückseite fördert di-
verse standesgemäße Anschlüsse aus WBTs 
Nextgen-Serie zutage. Vier Paar Cinch-

Miflex-Kondensatoren aus Polen sind eine gute 
Alternative zu den üblichen Fabrikaten

Die Röhrenfassungen sind überaus stabil im Gehäuse verankert

Der Provocateur ist eine in 
jeder Hinsicht hochwertig 

aufgebaute Maschine

Messtechnik-Kommentar
Der polnische Verstärker funktioniert auch 
beim Labordurchgang bestens. Die Frequenz-
gangmessung attestiert ihm Breitbandigkeit 
bis 40 Kilohertz und beste Kanalgleichheit. 
An acht Ohm bei einem Watt maßen wir einen 
Fremdspannungsabstand von 76,8 Dezibel(A) 
und eine Kanaltrennung von 56 Dezibel(A), 
die Verzerrungen liegen bei 1,6 Prozent. Wenn 
man fünf Prozent Klirr toleriert, dann sind 
etwa sechs Watt Ausgangsleistung drin. Das 
Gerät verbraucht etwa 140 Watt Strom, und 
das konstant.

Gemessenes
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An der Rückseite gibt‘s jede Menge 
feine WBT-Nextgen-Verbinder

Der 48-polige Lautstärkeschalter 
wird per Schrittmotor betätigt

bei Closer Acoustics externe Kompetenz in 
Gestalt eines Mannes namens Robert Rolof 
ins Haus, über den das Internet aber nicht 
allzu viel hergibt.
Mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit jedoch 
folgt der Entwurf des Gerätes klassischen 
Prinzipien. Die fünf Röhren auf dem Ge-
rät sind zwei 300B als Endröhre, zwei 
6SN7 als Eingangsverstärker und Treiber 
und eine 5U4G als Gleichrichter. Das erin-
nert ein wenig an das „Flesh And Blood“-
Konzept meines Freundes und Kollegen 
Herb Reichert, dass in den Neunzigern im 
Röhren-Untergrundmagazin Sound Prac-
tices veröffentlicht wurde. Herb allerdings 
brauchte seinerzeit nur ein Triodensystem 
für die Ansteuerung der Endröhre, was Mr. 
Roloff hier mit dem zweiten macht ent-
zieht sich meiner Kenntnis.
Die illustre Röhrenbestückung unseres 
Probanden gibt’s in dieser Form nur bei 
der Signature-Edition. Alle Röhren stam-
men aus den feineren Baureihen des chi-
nesischen Herstellers Psvane. Da muss 
man heutzutage überhaupt nicht mehr die 
Nase rümpfen, Psvane gehört zu den Her-
stellern, die ausgezeichnete Qualität ablie-
fern – was man sich mittlerweile auch recht 
stattlich bezahlen lässt. Optisch sind die 
fein geschwungenen Glaskolben und die 
orangefarben eloxierten Aluminiumsockel 
auf alle Fälle ein Volltreffer.

Weitere Forschungsarbeiten gestalten sich 
erfreulich unkompliziert: Nach dem Ent-
fernen der Röhren lässt sich die obere 
Acrylplatte einfach vom Gerät entfernen, 
die wird nämlich lediglich mittels Magnet-
kraft gehalten, Darunter kommt ein dem 
Anspruch des Gerätes und der Preisklasse 
absolut angemessener Aufbau zum Vor-
schein. Die gesamte Verstärkerelektronik 
residiert nämlich auf einer großformatigen 
Platine. Dort zeigt sich die Liebe der Po-
len zu Produkten aus dem eigenen Land: 
Gleich sechs großformatige Polypropylen-
kondensatoren des polnischen Herstellers 
Mifl ex kommen zum Einsatz und wur-
den ob ihrer Abmessungen gleich in die 
Platine „eingelassen“ - sonst würde man 
den Deckel nicht mehr zubekommen. Der 
feine 48-stufi ge Lautstärkesteller arbeitet 
mit geschalteten Festwiderständen und 
stammt von Kozmo, ebenfalls in unserem 
Nachbarland beheimatet. Jener lässt sich 
nicht nur manuell betätigen, sondern auch 
mittels der mitgelieferten Metallfernbe-
dienung. Zur Betätigung sitzt ein kräftiger 
Schrittmotor mit auf der Achse. Auf der 
anderen Seite des Gehäuses kümmert sich 
ein Elma-Drehschalter aus der Schweiz um 
das Umschalten der Eingänge – hier muss 
man zwingend am Gerät Hand anlegen. 
Die Röhrensockel werden von einer bom-
benfest mit dem Metallchassis verschraub-
ten Platte gehalten, das ist eine sehr gute 
und nachahmenswerte Idee.
Das ganze „Eisen“ ist im Untergeschoss 
des Gerätes untergebracht. Zu dem / den 
Netztrafo(s) kann ich nichts sagen, zu den 
Ausgangsübertragern schon: Der Kon-
strukteur setzt auf potente Schnittband-
kerntypen, die in der Signature-Edition des 
Gerätes sogar mit amorphem Kernmaterial 
realisiert wurden. Ein schöner, professio-
neller Aufbau, der uns mit gutem Gewissen 
den Deckel wieder schließen lässt, um uns 
den entscheidenden Dingen zu widmen: 
dem Musikhören.

Die richtige Kombination
Wir haben es mit einem klassischen 300B-
Eintaktverstärker zu tun, was entspre-
chende Konsequenzen hat: Wir müssen 
mit einer Handvoll Watt auskommen. Die 
vom Hersteller versprochenen acht Watt 
schafft der Verstärker nicht, eher fünf, und 
bei irgendwie erträglichem Klirr auch eher 
dreieinhalb. Wir brauchen also wirkungs-
gradstarke und einfach anzutreibende 
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Closer Acoustics Provocateur 
Signature Edition
· Preis:  ca. 10.000 Euro
· Vertrieb:  LEN HiFi, Duisburg
· Telefon:  02065 544139
· Internet:  lenhifi .de
· Garantie:  2 Jahre
· B x H x T:  455 x 400 x 325 mm
· Gewicht:  ca. 28 kg

» Ein Feingeist? Aber ja doch! Im richtigen 
Umfeld allerdings beeindruckt der Provoca-
teur zudem mit bestens differenzierten 
Bass und ganz viel Raum.

Closer 
Acoustics 
Provocateur 
Signature 
Edition

5/23
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Der Eingangswahlschalter stammt 
vom Schweizer Spezialisten Elma

Lautsprecher, sonst wird das nichts. 
Breitbandkonzepte, am liebsten kom-
plett ohne Filterung, sind eine Mög-
lichkeit. Hornbestückte Wandler mit 
einer Effi zienz ab vielleicht 93 Dezibel 
aufwärts eine andere. Wenn so etwas 
nicht zur Verfügung steht, dann musi-
ziert ein solcher Verstärker nett und 
freundlich vor sich hin, versprüht 
aber garantiert nichts von der legen-
dären 300B-Magie.
Meine seit Jahren bewährte Selbstbau-
Dreiwegebox, die kann so etwas. Das 
hat sie vor ein paar Monaten schon 
an den Klemmen eines Cayin-300B 
bewiesen, der eigentlich ein Kopfhö-
rerverstärker war.

Klang
Der Provocateur und dieser Lautspre-
cher mochten sich auch auf Anhieb. 
Man merkt es an diesem schlanken, 
aber ungeheuer farbstarken Bass, 
der auf einmal aus der Box kommt. 
An den Gesangsstimmen, die an Au-
druck und Schmelz zulegen. Das nach 
wie vor großartige Album von Aglaia 
Camphausen und Thomas Falke ist 
ein Terrain, auf dem der Closer-Amp 
schwer zu schlagen ist. Er bildet die 
wunderbar natürliche Atmosphäre 
in der als Aufnahmeraum dienenden 
Küche mit schon fast erschreckendem 
Realismus ab, lässt die Gesangsstim-
me strahlen, verheimlicht aber auch 
die vielen kleinen Unperfektheiten 
nicht, die zu so einer Aufnahmesitu-
ation gehören. Mein defi nitiv exzel-
lenter Thivan Labs-811 agiert hier 
gnädiger und minimal runder. Und 
es muss beileibe nicht so audiophi-
les Material sein, um die Vorzüge ei-
ner 300B zutage zu fördern. Das geht 
auch mit Billy Talents unbetiteltem 
Erstling von 2003. Die wieselfl in-
ke Gangart des Provocateurs macht 
sich auch hier bemerkbar, sie hilft 
beim Separieren von Lead- und Back-
ground Vocals, sorgt für Transparenz 
und schafft sogar so etwas wie Raum-
tiefe. Toller Verstärker!

Holger Barske
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